
Unsere Vorstellungen –

gemeinsam | adjektiv
etwas mit jemandem gemeinsam
haben

etwas gemeinsam haben

gemeinsame Sache machen

einer Sache gemeinsam sein

jemandem gemeinsam sein

gemeinsam sind wir stark

Worttrennung
ge·mein·sam | keine Steigerung

Als ein Wohnprojekt verstehen sich […] 
Gemeinschaften, die ein Haus oder mehrere 
gemeinsam entwickeln, bewohnen und verwalten.
[…] Sie können als Antwort auf das Altern der 
Gesellschaft, auf die Knappheit bezahlbaren
Wohnraums und als Beitrag zur Ausbreitung 
bedürfnisgerechterer Lebensformen gesehen 
werden. Quelle: Wikipedia
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–  „gute Nachbarschaft“ leben: miteinander 
   statt nebeneinander

–  mit allen Generationen: Familien 
   Alleinerziehende, Paare, Singles

–  jede und jeder übernimmt nach seinen 
   persönlichen Fähigkeiten und Möglichkeiten 
   Verantwortung für das gemeinschaftliche Leben

–  gemeinsam suchen wir nach besten Lösungen
   und treffen Entscheidungen einvernehmlich

–  wir wollen in unserem Quartier an und in 
   einer aktiven Nachbarschaft mitwirken

Aktiv im Veedel

Mehrgenerationenwohnen

Mietmodell



Leben mit Anderen – braucht Bedingungen, z.B.

///  ich möchte in Gemeinschaft leben, weil 
Kontakte geistig fit halten und geteilte Freude
doppelte Freude beinhaltet. Und als Nach -
barschaftsoma wäre ich auch zu haben.

///  in der Gemeinschaft kann man sich un kom -
pliziert gegenseitig helfen. Ich bringe zum 
Beispiel meine technischen Fähigkeiten ein.

///  ich mag es, gemeinsam Ideen zu entwickeln –
kleine und größere Projekte zu realisieren –
einen schnellen Austausch und gegenseitige 
Hilfestellung zu haben.

///  den eigenen Freiraum haben –
und sich in direkter Nachbarschaft mit anderen
treffen, reden, schwätzen und gemeinsam etwas
machen können.

///  ich freue mich auf neue Herausforderungen
und Möglichkeiten beim Leben in einer Wohn-
gruppe mit vielen Menschen unterschiedlichen 
Alters. Ich denke, dass dort viele verschiedene 
Fähigkeiten und Erfahrungen zusammenkommen 
und wir alle viel voneinander lernen können.

– Mietmodell 

– ca. 30 unterschiedliche Einheiten

– ökologisch durchdacht, z.B. 
   regenerative Energie
   Niedrigenergiebauweise
   gute Wärme isolierung
   Schallschutz
   Fassadenbegrünung 
   Dachbegrünung

– geringe Nebenkosten, möglichst 
   preisgünstige Lösungen   

– barrierefrei / behindertengerecht

– gemeinsame Flächen wie 
   Gästewohnung
   Gartenbereiche
   Gemeinschaftsraum (Mehrzweck)
   Küche 
   Fahrradkeller
   Werkstatt 

– Balkon oder Terasse

– Garage / Carsharing


